für den 


——  —— 
Anzeigenannhme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thoran, Katharinenſtr. 4 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


8 


—— — 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


Ur. 68. . 


Land- und Stadtkreis Thorn, 


Sonnabend den 24. Auguſt 


8. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Viehzählung am 2. September 1918. 

Am 2. September 1918 findet im Deutſchen Reiche eine Vieh⸗ 
zählung ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, 
Ziegen, zahme Kaninchen und Federvieh. Es werden hierbei ver⸗ 
wandt: 

1. die Zählbezirksliſte C und 
2. die Gemeindeliſte E. 

Den Magiſtraten in Culmſee und Podgorz und den Herren 
Gemeinde- und Gutsvorſtehern des Kreiſes gehen in den nächſten 
Tagen die erforderlichen Zählpapiere (Zählbezirksliſte C und Ge⸗ 
meindeliſte E) zu. Falls die Zählpapiere bis zum 23. d. Mts. 


den Ortsbehörden nicht oder nicht in genügender Anzahl zugegangen 


ſein ſollten, erwarte ich ſofortige Anzeige. Bei der Bildung der 
Zählbezirke ift möglichſt genau jo zu verfahren, wie bei der Vieh⸗ 
zählung vom 1. Juni 1918. 

Bei der letzten Viehzählung wurde ſehr häufig eine mißver⸗ 
ſtändliche Auffaſſung bezüglich der Anfertigung der Zählbezirksliſten 
(C) und der Gemeindeliſten (E) feſtgeſtellt. Ich hebe deshalb 
nochmals hervor, daß in die Zählbezirksliſte (C) alle Haushal: 
tungsvorſteher oder viehbeſitzer, bei denen ſich Vieh der zu 
erhebenden Gattungen befindet, nacheinander einzutragen ſind. Der 
Nachweis des Viehbeſitzes mehrerer Haushaltungen, z. B. der 
auf dem Gute vorhandenen herrſchaftlichen Tagelöhner, auf einer 
Zeile iſt unzuläſſig. In die Gemeindeliſte (E) iſt nur die 
Hauptſumme aus jeder Zählbezirksliſte zu übernehmen, eine 
nochmalige Einzelaufführung der Viehbeſitzer uſw. iſt unſtatthaft. 
Es muß ſtreng darauf gehalten werden, daß die Lifte C als 
Zählbezirks⸗ und E als Gemeindeliſte und nicht umgekehrt ver⸗ 
wendet werden. Vordrucke früherer Zählungen ſind zu verwerfen. 
Reicht eine Liſte nicht aus, ſo iſt, wie vorgeſchrieben, eine zweite, 
dritte uſw. zu benutzen; das Ankleben von Fahnen iſt zu ver⸗ 
meiden. 

Im übrigen verweiſe ich auf die auf der Rückſeite der Zähl⸗ 
bezirks⸗ bezw. Gemeindeliſten abgedruckte Anweiſung, die genau zu 
beachten iſt. 

Gleichzeitig erſuche ich, den beigefügten Fragebogen genau aus⸗ 
zufüllen, vorausgeſetzt, daß etwaige wie unter 1---5 angegebenen 
Vieharten vorhanden ſind. Derſelbe iſt mit der Richtigkeitsbeſcheini⸗ 
gung zu verſehen, unterſchriftlich zu vollziehen und der Gemeinde⸗ 
liſte E beizufügen. 

Die ausgefüllten Zählpapiere ſind mir zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Erinnerung bis ſpäteſtens zum 3. September 1918 
einzureichen. 

Thorn den 17. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Ausführungsanweiſung 
zu der Bekanntmachung über die Regelung der Wildpreiſe 


vom 24. Auguft 1916 (Beidhsgel.-Blatt S. 959.) 

Auf Grund der 88 3 und 4 der Bekanntmachung über die 
Negelung der Wildpreiſe vom 24. Auguſt 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 959) und der Bekanntmachung des Präſidenten des Kriegs⸗ 
ernährungsamts über die Feſtſetzung der Preiſe für Wild vom 
17. September 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1046) wird unter Auf⸗ 
hebung der Ausführungsanweiſung vom 23. September 1917 
nachſtehendes verordnet: s 

I: 

Bei dem Verkauf durch den Jagdberechtigten dürfen fol⸗ 

gende Preiſe nicht überſchritten werden: 
1. Bei Rot⸗, Dam⸗ und Rehwild mit Decke, bei 


Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg . 1,30 Mark, 
2. Bei Haſen, das Stück.. 725 „ 
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück. 8 
4. Bei Faſanen 

a) Hähne, das Stücke. a 6.— „ 

b) Hennen, das Stück 5.— 


Dieſe Preiſe gelten ab Jagdſtrecke. Sie gelten nicht für 
die Abgabe einzelner Teile (Rücken, Keulen, Blätter, Koch⸗ 
fleiſch) zerlegten Rot-, Dam⸗, Reh⸗ oder Schwarzwildes ſeitens 
des Jagdberechtigten unmittelbar an Verbraucher, wenn die 
Zerlegung nach Entfernung der Decke oder Schwarte ſtattge⸗ 
funden hat. In dieſem Falle gelten die unter III, Ziffer 1 
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe. a 

I 

Für das vom Jagdberechtigten erworbene Wild dürfen 
beim Weiterverkauf im Großhandel, insbeſondere durch die 
Abnahmeſtellen an die Empfangsſtellen (Ziffer 12 der Aus⸗ 
führungsanweiſung vom 10. September 1917), folgende Preiſe 
nicht überſchritten werden: N 

1. Bei Rot⸗, Dam: und Rehwild mit Decke, bei 

Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg . 

2. Bei Haſen, das Stück. 12 


1,50 Mark, 


3. Bei wilden Kaninchen, das Stück 2.80 % 
4. Bei Faſanen 
a) Hähne, das Stück. 650 


b) Hennen, das Stück 5,50 


Dieſe Preiſe gelten ab Eiſenbahn⸗Verſandſtation ein⸗ 


ſchließlich der Beförderungskoſten bis zu dieſer Verſandſtation. 


Die Frachtkoſten ab Verſandſtation bis zur Empfangs⸗ 
ſtation haben die Empfangsſtellen zu tragen. ; 
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III. 

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der 
Beſtimmungen unter IV folgende Preiſe einſchließlich Beförde— 
rungskoſten nicht überſchritten werden: 

1. Rot⸗, Dam⸗, Reh: und Schwarzwild: 
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und 
Schlegel) für 0,5 kg 3 dare 
b) für Blatt oder Bug für 0,5 kg 1,75 „ 
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 Kg . 0,75 „ 
2. Bei Haſen 


mit Balg, das müll 8 

ohne Balg, das Stüßß 828 
3. Bei wilden Kaninchen 

ah mit Balg, das Stück. 3. „ 

ohne Bälg, das Stück 295 
4. Bei Faſanen 

für Hähne das Suüulklklkld 

b) für Hennen, das Stück 6,.— 

IV; 


Bei Abgabe von Wild durch die Empfangsſtellen an die 
Kleinhändler in den nach Maßgabe der Ausführungsanweiſung 
vom 10. September 1917 zur Verordnung des Bundesrates 
über den Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917 zu beliefernden 
Kommunalverbänden dürfen folgende Preiſe einſchließlich aller 
Beförderungs- (Fracht-) und Verteilungskoſten nicht übers 
ſchritten werden: 

1. Bei Rot⸗, Dam⸗ und Rehwild mit Decke, bei 

Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg . 1,70 Mark, 

2. Bei Hasen dase Sie 899 
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück. . 3,15 „ 
4. Bei Faſanen 
ohne das Stk 
5) Hennen, das Stüikk 580 

Die Preiſe gelten ab Empfangsſtelle. 

Bei Abgabe an die Verbraucher in dieſen Kommunal⸗ 
verbänden dürfen durch die Kleinhändler folgende Preiſe ab 
Laden oder ſonſtigen Verkaufsſtellen nicht überſchritten werden: 

1. Rot⸗, Dam⸗, Reh: und Schwarzwild: 
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und 
Schlegel) für 0, R᷑kknk g... .. 3.— Mark, 
b) für Blatt oder Bug für 0,5 kg. . 2, — „ 
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg.. 1. — „ 
2. Bei Haſen 5 
a) mit Valg, das Stück I 
by ohne Balg, das Stk 8 
3. Bei wilden Kaninchen 5 
a) mit Balg, das Stück +..2.7800 5, 
b) ohne Belg, das Stitkftk 355 
4. Bei Faſanen 


für Hähne, das Stükfktktn a 
b) für Hennen, das Stück.. 7. — „ 
W 

d Frachten⸗Ausgleich. 


(Gültig für die gemäß Ziffer 12 der Ausführungsanweiſung 
vom 10. September 1917 eingerichteten Empfangsſtellen und 
für Wild aus den zugewieſenen Lieferungskreiſen.) 

Zum Ausgleich der je nach der Entfernung des Lieferungs⸗ 
kreiſes verſchieden hohen Frachtkoſten haben die Empfangs⸗ 
ſtellen unter Haftung der Kommunalverbände folgende Ab— 
gaben nach näherer Anweiſung der Preußiſchen Haupt⸗ 
wildſtelle zu zahlen: 

Zone 1: Für Wild aus Lieferungskreiſen bis zu 180 km 
Entfernung: 

a) bei Haſen, das Stü k 0,50 Mark, 
b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück. 0,20 „ 
e) bei Rot⸗, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 

BERN RR EEE 8 

Zone II: Für Wild aus Lieferungskreiſen über 180 bis 
360 km Entfernung: 
a) bei Haſen, das Stüůk . 0,20 Mark, 
b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück. 0,10 „ 
e) bei Rot:, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 
Eee ne ee EI 


Zone III: Für Wild aus Lieferungskreiſen von über 360 
bis 540 km Entfernung ſind keine Abgaben zu entrichten, 
auch erhalten die betreffenden Empfangsſtellen keine 
Zuſchüſſe. 

Die Hauptwildſtelle, Frachten-Ausgleichsſtelle, wird da⸗ 
gegen an die Empfangsſtellen die Zahlung folgender Zuſchüſſe 
veranlaſſen: 

Zone IV: Für Wild aus Lieferungskreiſen über 540 bis 

720 km Entfernung: 

bei aer Stüuüßlknk 0,20 Mark, 

b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück. 0,10 „ 

c) bei Rot⸗, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 

für 0, k 9983 
Zone V: Für Wild aus Lieferungskreiſen über 720 km 
Entfernung: 

a) bei Hafen, das Stück.. . 0,40 Mark, 

b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück . 0,20 „ 

c) bei Rot⸗, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 

für % RE 8 

Maßgebend iſt die bahnamtlich am Empfangsorte feſt⸗ 
geſtellte Gewichts und Stückzahl. Die Hauptwildſtelle iſt be⸗ 
rechtigt, Ausnahmen hinſichtlich der Höhe der Abgaben und 
Zuſchüſſe eintreten zu laſſen. 

VI. 

Die Ausführungsanweiſung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
kündigung in Kraft. 

Berlin den 5. Auguſt 1918. 

Der Staatskommiſſar für Volksernährung. 
von Waldow. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Fiſcher. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: von Hammerſtein. 


Betrifft den Bedarf an Saatgut. 

1. Anträge auf Erteilung von Saatkarten ſind bei der für den 
Sitz des landwirtſchaftlichen Betriebes zuſtändigen Ortspoli⸗ 
zeibehörde (Polizeiverwaltung, Amtsvorſteher) zu ſtellen. Hier⸗ 
für find bei den Ortspolizeibehörden beſtimmte Vordrucke vor 
rätig, welche unentgeltlich verabfolgt werden. 

An mich unmittelbar gerichtete Auträge müſſen unerledigt 
bleiben. 

2. Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, in allen Anträgen 
a. ohne Rückſicht darauf, ob das zu erwerbende Saatgut auf 

dem Schienen- oder Landwege befördert werden ſoll, die 
Eiſenbahnſtation des Empfängers anzugeben, 

b. die Geſamtgröße der Wirtſchaft und die Geſamtanbaufläche 
für Getreide in Hektaren, nicht volle Hektarflächen in Mor⸗ 
gen zu bezeichnen, 

e. auf Ausſtellung von Saatkarten für Lupinen und Wicken 
zur Gründüngung dieſen Verwendungszweck in Spalte 2 des 
Vordrucks durch den Zuſatz „zur Gründüngung“ beſon⸗ 
ders hervorzuheben, da andernfalls dieſe Saatkarten erſt 
nach Eingang der Vorſchriften über den Verkehr mit Hül⸗ 
ſenfruchtſaatgut ausgeſtellt werden können, 

d. die Frage 1 c auf der Rückſeite des Vordrucks in der Bes 
ſcheinigung über die aus der eigenen Ernte des Antrag— 
ſtellers an den Kommunalverband abgelieferten Mengen 
unbeantwortet zu laſſen, aber nicht zu durchſtreichen. 

Thorn den 21. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Entrichtung des Wareuumſahſtempels für 


die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918. 
Gemäß § 92 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuer⸗ 
geſetz (Z. Bl. f. d. Deutſche Reich S. 229) find die bis zum Außer⸗ 
krafttreten des Warenumſatzſtempelgeſetzes nach dieſem abgabepflichtig 
gewordenen Zahlungen und Lieferungen nach Maßgabe der 88 76, 
Abſ. 1, 81 Reichs⸗Stempel⸗Geſetzes in der Faſſung des Geſetzes 
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über einen Warenumſatzſtempel vom 26. Juni 1916 und § 160 
der Ausführungsbeſtimmungen dazu bis zum Ablauf des Monats 
Auguſt zur Entrichtung der Abgaben anzumelden. 

Die zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumſatze verpflichte⸗ 
ten gewerbetreibenden Perſonen und Geſellſchaften im Landkreiſe 
Thorn (ausschließlich des Stadtbezirks Culmſee) werden aufgefordert, 
den geſamten Betrag ihres Warenumſatzes in der Seit vom 1. 
Januar bis 31. Juli 1918 bis ſpäteſtens zum Ende des 
Monats Auguſt 1018 der unterzeichneten Steuerſtelle ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmel⸗ 
dung einzuzahlen. 5 

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be⸗ 
trieb der Land: und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der gi: 
ſcherei und des Gartenbaues. s 

Beläuft ſich der Jahresumſatz auf nicht mehr als 3000 Mk., 
ſo beſteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabepflicht 
nicht. Für Betriebsinhaber, deren Warenumſatz nicht erheblich 
hinter 3000 Mk. zurückbleibt, empfiehlt es ſich indes zur Vermei⸗ 
dung von Erinnerungen eine die Nichteinreichung einer Anmeldung 
begründende Mitteilung zu machen. Unter Jahresumſatz iſt die 
Geſamteinnahme ohne jeden Abzug, nicht der Reingewinn zu 
verſtehen. 

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtung zuwiderhan⸗ 
delt oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wiſſent⸗ 
lich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche 
dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. 
Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt werden, 
ſo tritt Geldſtrafe von 150 bis 30000 Mk. 

Zur Erſtattung der ſchriftlichen Anmeldung ſind Vordrucke zu 
verwenden. Sie können bei der unterzeichneten Steuerſtelle, oder bei 
dem zuſtändigen Ortsvorſteher koſtenlos entnommen oder auf An⸗ 
trag koſtenfrei überjandt werden. 

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung ihres Umſatzes ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen die Anmeldungsvordrude nicht 
zugegangen iſt. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 

Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Verhütung von Bränden. 

Das ſtellvertretende Generalkommando hält es mit Rückſicht auf 
die in letzter Zeit aus landwirtſchaftlichen Betrieben gemeldeten gro— 
ßen Brände, die z. T. auf Brandſtiftung durch Agenten des feind⸗ 
lichen Auslandes zurückzuführen ſeien, für geboten, die ländliche Be⸗ 
völkerung zu beſonderer Vorſicht anzuregen. 

In der Tat iſt zur Erhaltung unſerer für die menſchliche und 
tieriſche Ernährung und zum Durchhalten im Kriege notwendigen 
Bodenerzeugniſſe die ſchärfſte Ueberwachung der Erntevorräte und 
die ſtrengſte Fernhaltung aller unbekannten Perſonen geboten. Auch 
werden beſondere Vorſichtsmaßregeln im Gebrauch von Feuer und 
Licht und hinſichtlich der Beſchaffeuheit der Schornſteine und Räu⸗ 
cherkammern ſtreugſte Einhaltung der polizeilichen Vorſchriften, be⸗ 
treffend die Behandlung und Bedienung von Kraftmaſchinen und 
schließlich auch die Durchführung des Rauchverbots an Plätzen und 
Gebäuden, wo leicht brennbare Vorräte lagern, notwendig ſein. Der 


An die Hausfrauen im Kreiſe! 


Die ſchlechte Belieferung der Schloſſer-, 


Landwirt ſoll wiſſen, daß jeder Brand aus Fahrläſſigkeit und der 
dadurch herbeigeführte Verluſt unerſetzlicher Vorräte einem Vorrat 
am Vaterlande gleichkommt. 

Die Polizeiverwaltungen ſowie die Herren Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher des Kreiſes erſuche ich, die Landwirte durch ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung hierauf aufmerkſam zu machen. In allen Fällen, in 
denen die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zur Sicherung der Ernte 
gegen Feuersgefahr nicht genügend beachtet werden, iſt mir und dem 
zuſtändigen Gendarmeriewachtmeiſter ſofort Anzeige zu erſtatten. 

Thorn den 22. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Die Verordnung über den 


Verkehr mit Wild 


vom 12. Juli 1917, die Anweiſung zur Ausführung dieſer 
Verordnung, ſowie die Anordnung über den Verkehr mit 
Wild im Stadt⸗ und Landkreiſe Thorn, veröffentlicht im 
Kreisblatt Nr. 81 vom 10. Oktober 1917, werden in Er⸗ 
innerung gebracht. Die Jagdberechtigten werden beſonders 
darauf hingewieſen, daß die in den vorſtehenden Verord⸗ 
nungen angegebenen Wildmengen gewiſſenhaft abzuliefern ſind. 
Wildabnahmeſtellen ſind: 
für den ſüdl. Kreisteil Kaufmann Otto Jakubowski, Thorn, 
Mellienſtraße, 
für den nördl. Kreisteil Kaufmann Oskar Trenkel, Culm⸗ 
ſee, Markt 7. 
Die von jetzt ab neu feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Wild 
ſind im Kreisblatt vom 21. Auguſt 1918 bekannt gegeben. 
Thorn den 21. Auguſt 1918. 


Kreiswildſtelle. 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 


men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 


den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. g 
Ihr heift auch damit unserem Vaterlande! 
Thorn den 16. Inli 1918. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, 


Für die Kleinen und Kleinſten 
in unſerm Kreije bitte ich heute! 
Für unſere Säuglinge und kleinen Kinder 

werbe ich! Das Nötigſte, die Wäſche fehlt 
ihnen! Darum wende ich mich an die Haus— 
frauen im Kreiſe. Gebt und helft! 
Wenn Wäſche heute auch überall knapp iſt, 
ein entbehrliches Stück iſt doch noch da, das 
für unſere Säuglinge ſich eignet oder für ſie 
zurecht gemacht werden kann. 

Alſo: Eile tut not! Auch hier heißt es: 
Doppelt gibt, wer ſchnell gibt! 
Näheres wird in den Gemeinden bekannt ge⸗ 

macht werden. 
Thorn den 12. Auguſt 1918 
Der Landrat. 
Kleemann. 


Schmiede-, Stellmacher-(Wagenbauer-) und 
Böttcherei⸗Betriebe mit Eiſen durch die 
Eiſenhändler hat es erforderlich gemacht, ges 
nau den Bedarf der einzelnen in Frage kom⸗ 
menden Betriebe an Eiſen feſtzuſtellen, um 
auf Grund des Geſamtergebniſſes die Zu⸗ 
weiſung der erforderlichen Eiſenmengen durch 
den deutſchen Handwerks⸗Gewerbekammertag 
in Haunover bei der Rohſtahlausgleichſtelle 
Berlin herbeizuführen. ; 

Die Ortsbehörden erſuche ich, den Bedarf 
der einzelnen Betriebe ungeſäumt feſtzuſtellen. 
Die erforderlichen Formulare gehen den Orts⸗ 
behörden zu und ſind mir nach ſorgfältiger 


Ausfüllung in doppelter Ausfertigung bin⸗ 


nen beſtimmt 5 Tagen zurückzuſeuden. 


Thorn den 20. Auguſt 1918. 
Der Laudrat. 


ſowie die Herren Gemeinde- und Gutsvor⸗ 
ſteher in Alt Thorn, Bildſchön, Birglau, 
Boguslawken, Chrapitz, Dreilinden, Eichenau, 
Eliſenau, Ellermühl, Goſtgau, Gurske, Her⸗ 
mannsdorf, Hohenhauſen, Kl. Neſſau, Kon⸗ 
czewitz, Koſtbar, Lonzyn, Neubruch, Neudorf, 
Ottlotſchin, Rentſchkau, Rudak, Scharnau, 
Schillno, Schönwalde, Schwarzbruch, Seg⸗ 
lein, Senzkau, Steinau, Bachau, Bielawy, 
Breitenthal, Bruchnowko, Brunau, Czernewitz, 
Dybow, Elsuerode, Ernſtrode, Friedenau, 
Heſelicht, Katharinenflur, Kielbaſin, Kl. Gru⸗ 
nau, Kl. Lanſen, Kuezwally, Kunzen⸗ 
dorf, Liſſomitz, Mirakowo, Mittenwalde, 
Nawra, Oſtichau, Pluskowenz, Rüdigsheim, 
Seyde, Siemon, Steinau, Sternberg, Thorn 
Fuß.⸗Art.⸗Schießplatz, Tillitz, Wibſch, Wolffs. 
erbe, Zengwirth haben das Schreiben der 
Kriegs-Rohſtoff⸗ und Beſchlagnahme⸗Stelle in 


Danzig vom 28. Mai d. Js. I d 4810, 
betreffend Anzeige über die gewählte Woll⸗ 
ſammelſtelle und Abſendung der Schafhalter⸗ 
liſte bisher nicht erledigt. 

Ich erſuche nunmehr um ſofortige Erle⸗ 
digung dieſes Schreibens und Anzeige vom 
Geſchehenen binnen 5 Tagen. 

Thorn den 17. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Herbſt⸗Saatgetreide. 

Zur Sicherung des Saatbedarfes in 
Original⸗Roggen, Weizen und Eerſte 
und anerkanntem Saat-Roggen und Weizen 
1., 2. und 3. Abſaat werden dringend ſo⸗ 
fortige Beſtellungen und Beſchaffung der 

erforderlichen Saatkarten empfohlen. 
weſtpreußiſcher Saatbauverein E. D. 
Danzig, Sandgrube 22. 


Die Ausſtellung der Saatkarten iſt bei 
der für den Betriebsſitz des Landwirts zu⸗ 
ſtändigen Ortspolizeibehörde zu beantragen. 

Die Ortsbehörden (Magiſtrate, Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Vorſteher) ſind zur Entgegen⸗ 
nahme von Saatkarten⸗Anträgen nicht mehr 
berechtigt. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Saatkarten. 

Noch immer gehen dem Kreisvertei⸗ 
lungsamte Anträge auf Erteilung von Saat⸗ 
karten direkt zu, oder die Verbraucher ſtellen die 
Anträge bei demſelben perſönlich mit dem Be⸗ 
merken, dieſe Auskunft von den Ortsbe⸗ 
hörden erhalten zu haben. 

Unter Bezugnahme auf meine verſchiede⸗ 
nen Anordnungen, betreffend Saatgutverkehr, 
erſuche ich ſämtliche Ortsbehörden, dieſelben 
in ihren Bezirken ordnungsmäßig bekannt 
zu geben und ſämtliche Antragſteller mit 
ihren Anträgen auf Erteilung von 
Saatkarten an die Ortspolizeibehörd en 
zu verweiſen. 

Thorn den 24. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Auf Anregung des Landesamtes für 
Futtermittel hat das Kriegsminiſterium für 
die Ablieferung von Heu und Stroh an die 
Heeresverwaltung folgende Entſcheidungen ge— 
troffen: 

Dem Antrage, anſtelle von Heu die Lie⸗ 
ferung von Stroh zu geſtatten, hat das 
Kriegsminiſterium nicht entſprochen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehen⸗ 
des zur Kenntnis der Ablieferer von Heu 
zu bringen. 

Thorn den 19. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


wegen Reparatur der Brücke wird 
der Weg von Kuczwally nach Griffen 
vom 25. bis 26. Auguſt d. Js. einſchließ⸗ 
lich für Fuhrwerke geſperrt. 
Thorn den 20. Auguſt 1918. 
der Landrat. 


Druck und 


— nun 
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Einbinden amtlicher Blätter. 

Meine Kreisblattsverfügung vom 3. Mai 
d. Is. (Kreisblatt Nr. 38), betreffend Ein⸗ 
binden der Kreis- und Amtsblätter ſowie der 
Geſetzſammlungen und Reichsgeſetzblätter, ift | 
bisher nur teilweiſe erledigt worden. 

Die rückſtändigen Herren Amts⸗, Guts⸗ 
und Gemeindevorſteher des Kreiſes erinnere 
ich hieran mit einer Friſt von 5 Wochen. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


Petkuſer 
Saatroggen, 


1. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Stoppelrüben 
Aiginalsaat 


haben abzugeben 


Mendershausen & Levy, 
Culmſee Weſtpr. 


Telegrammadreſſe: Mendershausen, 
Telephon Nr. 5 und 61. 


Gutes wohlſchmeckendes Mittageſſen ohne Fett, ohne 
Fleiſch, aber mit kräftigem Fleiſchgeſchmack 


und für weniges Geld 


—. — — 
erhält man durch Verwendung von Fleiſchextrakt⸗Erſatz „Ohsena“. „Ohſena“ it 
von der Erſatzmittelſtelle Schleswig⸗Holſtein unter Nr. 61 am 22. Juni 1918 zum Handel 
im ganzen deutſchen Reich genehmigt. Man nehme alle Sorten Suppenkräuter, grüner Ge⸗ 
müſe und grüner Gartengewächſe (je nachdem, wie die Jahreszeit es bietet), namentlich 
Salat, Kohlrabi, rote und gelbe Wurzeln, alle Sorten grüner Erbſen (mit Schale), Boh⸗ 
nen, alle Sorten Kohl, Rüben und Rübenblätter, beſonders Cichorien⸗ und Zuckerrüben⸗ 
blätter, ſowie alle eßbaren Wildgemüſe. Dieſelben werden mit einer Hackmaſchine oder mit 
dem Hackmeſſer ſo fein wie möglich zerkleinert und dann eine große, ſauber ge⸗ 
waſchene, ungeſchälte, rohe Kartoffel & Perſon, ebenfalls fein gerieben, zugeſetzt und als⸗ 
dann mit Salz und Waſſer zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gefäß. Wenn die Sup⸗ 
pe gar und ſeimig iſt, wird à Perſon ca. 20—25 Gramm „Ohſena“ zugeſetzt und hat 
die Suppe dann einen kräftigen Fleiſchgeſchmack. Soll ſie nicht als Vorſpeiſe, ſondern als 
Mittageſſen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht durch mehr Zuſatz von Kar⸗ 
toffeln, fein gehacktem grünem Gemüſe und mehr „Ohſena⸗Extrakt“ und mehr Salz nach 
Geſchmack. Auf dieſe Weiſe empfindet man beim Mittageſſen in den fleiſchloſen Wochen 
nicht das Fehlen von Fleiſch, ſondern alle Suppen erhalten durch „Ohſena“ einen kräfti⸗ 
gen Fleiſchgeſchmack. —, Ohſena“ iſt in den meiſten Geſchäften der Lebensmittelbranche 
käuflich zu folgenden Preiſen: 

½ Pfd. netto Mk. 5,25, ½ Pfd. netto Mk. 2,90 

/ Pfd. netto Mk. 1,60 


Mohr & Co., G. m. b. H., Altona⸗Elbe. 


anerkannt vorzügliche Saatbeize für 
Weizen, Roggen, Mais, Hafer, Gerſte 


ie. zu Originalpreiſen 
erhältlich bei 


J. M. Wendisch Nachf, 
A E Seifenfabrik Thorn. | 
Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchd rudefei in Thorn. — 


Waiſenrat für den Gutsbezirk Tannhagen. 
Den Oberinſpektor Heinrich Köhler 
in Tannhagen habe ich als Waiſenrat für 
den Gutsbezirk Tannhagen verpflichtet. 
Thorn den 20. Auguſt 1918. 
Der Landrat, 


Unter 


Ur. 1481 
ſind an das Fernſprechnetz angeſchloſſen 
Landkrankenkaſſe des Landkreiſes Thorn. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 


Geſchäftsſtelle für Gemüſe und Obft 
für den Landkreis Thorn. 


